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Zum neuen 1u~re ! 
Zehn Jnhre sind i.cit unserer Vertreihu11 g aus de1· schlesischen Heimat ver­

gangen. Sie braehten unse rm llc imntfreundc11 'i clc schwere 1111<.I bittere Stunden,. und 
manche ,bt•rechti gten W/' iimd1c sind nicht in J<~diillun g gegangen. Der s~hles1sehe 
Mensch is t ziih, fleißig, sparsam und au„da ucrnd. ~~r gibt die Iloffnnnt? mcht auf , 
daß in umercr \Veit die Gerechtigkeit ni cht ausges torben ist, .und daß es ciu 
\Vicdersehen in de1· alten lieben Ileimut gibt. Unser nun 111 den 6. Jahr­
gang gehendes Heimatblatt dankt allen Lesern für ihre Treue und wünscht ihoea 
allen ein friedliches, frohes und glüeklil'hes neues Jahr J 955 ! 



Seite 2 Go 1 dberg-Haynauer He imat-Naehri eh t en Nr. l 

„Der Friedrich" Von schlesischen Ausspannungen 

Wenn man im Hheinischen Schiefer­
gebirge wandert. so kann man a uch in 
\W scrcr Zeit des schon bedenkl ich hoch­
ent wickelten Autoverkehrs da und dort 
nod1 er leben, daß es m ma nchen Städt­
chen ."on altersher noch die sogenannten 
Au>spann ungen gibt. Das sind a lte Gast­
höfe. die ihre einstigen Pferdestä lle .noch 
nicht in Autogaragen umgebaut haben, wie 
ich dies vor kurzem in einem Eife lstüdl­
chen erlebte, da' auch sonst im be.stcn 
Sinne des Begriffes noch ganz altertüm­
lich wirkt. wozu l.icsonders die vielen 
a l te n Fachwcrkh<iuschen. die schma len 
Ga„scn und die immer lustig plätschern­
den a llen Marktbrunnen und Zisternen 
be itragen. So etwas gibt es soga r noch 
in d,en nicht weit von Bonn gelegcnc11 
lieben Eifclst'icltehen. die nicht zu Indu ­
str ieorten geworden sind. 

\\ "enn wir iillcren Schlesier das 'eben, 
denken wir jede,1111.d gr rnc zurück an 
unsere geliebt1· :dte Heimat, wo es ja 
früher auch „o war. Sogai· unsere Sliidt­
chcn von einigen lausend Einwohnern 
hatten ihre drei bis vier Ausspannungen. 
Und diese Ziffer stieg mit ihrer l~in­
wohnerzahl betr 'irhtlich. Sogar unser Bres­
lau hatte „ic noeh . allerdings nur in den 
Außcn„tadttcilen. 1 icgnitz hatte sie noch 
einige Zeil nad1 der Jahrhundertwende, 
und in Görlitl. W'aldenburg, ~r iß~ wa1· 
e„ ebenso. Ja. es gab damals in den srhle­
'i;ehen Städten eii1c Anzahl m.ittlcrer und 
sogar größerer Hotels mit Ausspannung. 
be'>onder' in den Sliidtcn mit g:·oßem, 
landwirtschaftlichen :\1arktverkehr, wobei 
ich u. a. besonders an Goldberg, l la)nau, 
Srhweidnitz und Briei.i denke. In Oberschle­
sien war c' außerhalb der lndll',tricgebictc 
cbCl1'0, und rr„t rcd1t in ÜC'>terrcid1is1·h­
Schlc,ien in Troppau, ,Jiigerndod, Teschcn 
und ßiclitz. 

Alle dic'c Gasthiiu er und IIolt·ls wa­
ren '>ehr alt. 1 ielc bes landen sogar sehon 
im amklingrndcn Mittelalter. Sie wan·n 
zugleich die gcgebcm n Treffpunkte der i.1 
die Stadt kom111cnden Land\\ irle oft sogar 
der Hitterguhbesitzc,·. Jedes von ihnen 
hatte seinen ,.Fried 1· i<"h··, also den 11 a11 ,_ 
h ii l l e r . d c r d i e P I c r d c a u s -
' p a n n t e. in den Stal l führte und sie 
hier b•treute. IJi„ ihre ßesilzc1· wieder 
cimpannen ließen. um nachhause zu fah­
ren. Uicser „Fr iedrich·' war füt· die Aus­
spa nnuni.i· ungef'ihr dasselbe wie in den 
Gaststul.ie n der Oberkellner. In den ganz 
großen A ll '>spa nn ungen mi t Unterk unft 

für 20- 30 Pfe rde war er ein großer 
Herr und Gebieter, der an jedem Markt­
tage erhebliche Trinkgelder eins trich. 

In den k leineren Ausspan nungen stand 
er mit vielen Bauern a uf „Du ·', den u es 
gab solche Fricdriche, die schon jahr­
zeh ntelang dieselbe alte Kundschaft be­
treu ten, de ren Familienverhä lt nisse, Freud' 
und Leid genau ka nnten und unbedingt 
das wa ren, was man eine „ Vertrauens­
person' · nennt. Sie kannten jedes Pferd 
und se in e l<: igenhe ite n, .. plazierten·· die 
Pferde im Stall demgemäß und waren auf 
:ill e J?älle u n e n t b e h r 1 ich. 

Die ausgespa nnten .Fah rzeuge standen 
in der Hegel vor dem Gastho f auf der 
Slrnße. wo man nicht selten lange \\'lagen­
reihen sah. Eine kleine Anzahl von \Xlagen 
wurde im l lof untergebr:aeht. Wer be­
kannte Geschii!tsfrcundc und sonstige Be­
kannte vom Laude treffen oder für sie 
etwas abgeben wollte, ging zum Fried­
ri!"h des Gasthofes, wo sie ausspannten. 
Alle, djc„ geschah in einer Zrit, die wir 
,,die gute alte'· nennen. Aber wie dem 
auch sei. war sie für jeden von uns 
glücklicher als das, wa~ nach dem et·sten 
\\'icltkr1eg kam. \Xlir werden diese Zeit 
mc vcrgcs,cn. P. K. 

* 
Im alten Deich,asliidtchen II a .\ n a u 

gab es zehn alte Gashliitten. die 
\u<;spann ungen halten: In d~r Lieg11itzer 
Stralk „Zum Löwen ·· ... Zum Fcldsrhlöl~­
d1e11 ·· und Ga-,thof „Drei Berge", sowie 
der ., Weiße Schwan··, an der Ecke Wil­
hcl111- und Bahnhofstraße den Gasthof 
„Zur Ei„enbahn'·, den Gasthof „Zum) 
Kai'>cr" in der Bahnhofstraße, in der 
Burgstraße die Gaststiillcn .,Drei Linden'· 
und .,Zum llirsd1'·. das „Neue !laus" 
in der· Goldlll'rgcr Slraßc und den „<.rii­
nen Baum" in der Bunzlauer Straße. Die 
1 Iotels „Zum Kronprinzen'' und „S<'h rnidts 
llotcl ··, beule arn Hing gelegen, hatll'll 
keine All"i1.ipa1111u11gc11. Au.-;"ipan11u11gc11 in 
Se h ö n a u a. h. halten das Hold .. Gol­
dener Löwe•· a111 \1arktplalz, ci11 altes, 
gute'> Gasthaus und das Gasll1111h 
.,Stern·· an der llirsdibergcr Straße, wo 
die Alt-Sd1önaucr Bauern ihre Pferde 
ausspann lcn, wenn sie zum GottcsJiensl 
kamen. \\'ler kennt n.ichl den a lten August 
Glaubilz. den man den .,Ticngste-Glaubitz'· 
nannte? Der Gasthof ,,Zum Stern'·, Inh. 
:A lexander \\'lcigmann, war das iil te.>le 
Gasthaus in Schöna u mit zwei großen 
Stüllen for etwa 25 Pferde und einer Gn-
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rage. Die Bauern konnten ihre Wagen in 
dem großen Hofraum unterbringen. \Veite­
re Ausspannungen gab es im .Jlirsch" mit 
Kutsche1 ~1.ube, im „Adler". „Schießhaus„ 
und im .. Kronprinz". Jeden Mittwoch war 
Markttag in Schönau, dann gab es stet<; 
l [ocbbetrieb in allen Gasthöfen. 

Goldberger Ausspannungen 
In den Zeiten. als die \Vochcnmärktc 

auch fiir die Krcisstailt Goldberg noch 
eine größere Bedeutung hatten, als die 
Landfrauen Butter und Eier und andere 
landwirtschaftliche Erzeugnisse noch zur 
Stadt brachten und dafür andere Gegen­
stände einkauften. gab der Markttag 
Straßen und Pliitzcn ein besonderes Ge­
präge. Viele kamen stundenweit zu Fuß, 
jeder Bauer oder Stellenbesitzer aber, der 
ein Pferd im Stalle hatte, spannte dieses 
\'Or seinen Fensterwagen und fuhr mit 
Frau und Erzeugnissen „ in die Stadt". 
Auf den Zufahrt';st-aßen zum Marktplatz 
hatte jedes Dorf seine bes timmte Aus­
spannung. Das waren dj c Gasthäuser 
und Hotels. die auch eine Kutsch crstubc 
unterhielten . 

Wer \'On Ile ··m';dorf-Pilgramsdorf kam, 
spannte im „Oberkretscham", späteren 
„Prinz Heinrich" am Obertor aus oder 
auch in der „Sonne" auf der Schmiedc­
strnße. Die Ulbersdoder spannten im 
„Kronprinz" auf der Sälzerstraße aus. 
die Wolfsdorfer im „Deutschen Haus" am 
Oberring. Größere Ausspannungen waren 
im Hotel „Drei ßc:·ge·' und im Hotel 
„Schwarzer Adler". Wer erinnert sich nicht 
an Klingauf-Paul und seine „Marmorsäle". 
wie seine Kutschcrstube genannt wu ·de, wo 
die „herrschaftlichen Kutscher" auf den 
„Befehl zum Einspannen" warteten. Die 
„l\larmors'.ile" in den „3 Bergen" und die 
„Eule", die Kutscherstubc des „Dcut­
srhen Hauses" machten sogar ihre eigenen 
Schweimchlachtcn, und in manoher Kut­
schcrstube war an Markttagen mi tuntcr 
der Verzehr größer als in den Gaststuben. 
Sie waren meistens verpachtet und nah­
men das Bier vom Besitzer. 

In der Niederstadt spannten die llöch­
litzer und Kosendauer in den „3 Mohren" 
und im „Deutschen Kaiser" am Nieder­
tor aus. Hfor wurden die Stallungen mit­
unter auch "on Pferdchiindlcrn oder um­
herziehendem Volk benutzt. Dasselbe galt 
auch von den Unterkünften im „Lindcn­
kret cham" am Lindcnplatz an der Chaus­
see nach Llegnitz. Die älteren Gold­
berger werden sich auch noch entsim1en, 
daß bei Kaufmann Junge am Niederring/ 
Ecke Reiflerst raße eine Ausspannung war. 

Die Wagen standen dann immer vor den 
Grundstücken in langer Reihe am Bürger­
steig entlang. Franz Bruncckcr baute i.liese 
Stallungen an der Heiflcrstraßc zu Woh­
nungen aus. Demselben Zweck wurden 
auch cfic Ställe des Pferdehändlers Sieber 
zugeführt. wo der Besitzer des Cafe Hoff-
11111nn sthöne Wohnungen an der Nord­
promenade erbauen ließ. Alles gehört lei-
der vergangenen Zeiten an. l\Jaco. 

Vom Schloßgut Haynau 
Im Schloßgut Ilaynau ist jetzt ein Pole 

als Verwaltet· l'.itig, der aber noch im 
Sägewerk arbeiten muß, denn .von dem 
ihm zur Vedügun~ stehenden Ackerlaud 
kann eine vielköpfige Familie nicht leben, 
zumal jede Famil ie nnr 5 ha Land be­
wirtschaftet. Der Rest des Schloßgut­
arkers ist nach Hermsdorf abgegeben 
worden. ' 

Die Ackergeräte im großen Gcrätc­
sch uppcn im Hofe sind schon beim Ein­
marsch der Russen mit dem Gasthaus 
„Grüner Ba um " abgebrannt. Die zwischen 
Kuhstall und Scheune überdachte Durch­
fahrt ist eingebrochen. weil das Dach 
nicht geteert werden konnte. Auch du 
Strohschuppen im Hof brach ein. Es ist 
\a nicht anders möglich, wie man uns 
6chrieb, weil jede Familie, die im Hofe 
wohnt. nur das in Ordnung hält, woran 
sie Interesse hat. Die Gebäude im Hofe 
sind noch soweit in Ordnung. Einige Obst­
biiumc sind eingegangen. 

Im Umkreis von Haynau ist die Kol­
chosenwirt;chaft eingeführt; in der Stadt 
winl vorerst noch frei ge virtschaftet. In 
der cvgl. Kirrhr findet katholischer Gottes­
dienst statt. l)(•r Orgelchor ist abgeri"cn. 
Die meisten der beschädigten und unbe­
wohnten Häuser in der Stadt wurden ab­
gctrage11. Auch die alte Ziegelei in der 
Feldstraße ist bi5 auf den noch stehenden 
Arkcrgerlitesehuppcn abgeri~sen. 

Vertraornssache 
ist der Einkauf von l3„11federn und fcrti!(cu 
Betten wie ansonsten bei keiner anderea 
Ansrhaffung. Die seil Generationen weltbe­
kannte Firma Rudolf B 1 a h u t (früher 
Deschcni11. 1111.I e111·ru im Böhmerwal1l) 
besonders allen Heimatvertriebenen zu ei­
nem Begriff geworden. jetzt in F u r t h i. 
Wald, rechtfertigt stets durch beste und 
preis:)Verte Lieferung dieses Vertrauen. Le· 
sen Sie das Anf?ebot im Anzeigenteil. 
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Xreis t;oliJ6erg vor t 0 'Ju~ren I Eine Rückschau 

Die militärischen Ereignisse in den Tagen des Zusammenbruchs 

Zehn Jahre sind eit den Schirksalslagen 
1945 'erflos !)n, die auch unseren Kreis' 
Goldberg so hart betroffen haben. Man 
i~t in diesen zehn Jahren nicht müßig ge­
wesen, hat vielmehr \Croucht, sich ein 
aulheniischcs Bild von <len grauenhaften 
Geschehnissen jener Zeit zu machen, wobei 
hervorgehoben werden muß, daß viele 
Männer und F1·auen durch ihre Berichte 
dazu bcJgc lragcn haben, um jene Tage 
der asiatischen Dbcdlutung un crcr H ei­
mat der Mit- und Nachwelt im Gedächt­
nis zu erhalten. Ja, es <lad hervorgehoben 
werdc11 , daß gerade unser KreJS im Hin­
blick auf die Dokumentation der Ver­
treibung am meisten mitgearbeitet hat. 
Liegen doch bi~her aus den 74 Gemein­
den des Kreises Goldberg allein 76 Bc­
rid1 le aus 57 Gemeinden vo··. \Vi1· wollen 
heule damit beginnen, zu berichten, wie 
sieh das militärische Geschehen jener Mo­
nate in umcrem Kreise auswirkte. 

Bange und harte Tage gab es zum Be­
ginn des Jahres 1945. Der Brüekenkopf 
Steinau war trotz letzter ta pfcrer Gegen­
wehr von den Russen eingenommen wor­
dc11, woclurrh die letzte Sicher unl? Niedcr­
schlcsiem fiel. Die Bolschewisten stießen 
aus dem Brückenkopf über Lüben in Rich­
tunl! llunzlau vor . Sie drangen in das 
niirdüche Kreisgebiet bei Sa m i t z und 
b ·i R c i s i c h t in unsere engere Heimat 
vor. Schon am 9. Februar erreichten ihre 
Pa11zcr,pilzcn neben beiden gl' 11annlcn Or­
lcn aud1 Sa 11 d w ri 1 da u und \V i lt -
g e 11 d o r ( am Nachmittag, abends waren 
sie bereit, in A 1t cn 1 oh m an der ßunz­
laucr 1 rcisgrcnzc. Da am nii<-h„tcn Tag 
die Stadt Il a y II a ll \'Oll den n usse n bc­
i;ctzl wurde, · w11r 11un das 1 rcisgcbie t 
nördlich der llciclrnulobahn zumeist bc­
>elzt. Um den an den Kreis Licguitz 
grc11zc11dt'll Gchicts„lrcifrn um Loben -
cf a 11 und G a s s e n d o r f "n „dc noc·h am 
ll. Februar gckümpfl. 

Am 10. 2. sd1wc11kte eine sowjetische 
Panzergruppe nach Süden ab, sie übcr­
'('hrilt die llci('hsa utobahn in nid1l11ng 
Ad c 1 s d o r f - U 1 b e r s cl o r f - Pi 1-
g r am' o r r. Zwisrhcn dem 10. und 11. 
Pebruar drang de1·cu Spilzengruppc in 
Pilgrani,;dorf ein. 

Damit war der Angriff auf die Stadl 
Go 1 d b er g criiffoct worden. Am Nach­
mittag des 11. 2. wurde Hermsdorf a. K. 
be,elzt und um die gleiche Zeit wurde 
auch \'0111 Nordosten her die S!adt Gold-

bc1·g angegriffen , was von der Chaussee 
von Licgnilz aus geschah. Auch von Nor­
den her au~ Richtung Scifersdod näher­
ten sich die Russen der Stadt. Inzwischen 
·war auch am 11. 2. der Fluwla:l'z 
S c h ö n f e 1 d - S c i f e r s d o r f in die 
Hand der Angreifer gefallen. Ein wesent­
licher \Viders tand konnle den Russen nicht 
mehr geboten werden, denn die im nörd­
Krcisgebiet noch bcfincliichen deutschen 
Trnppen und Volkssturmgrnppcn zogen 
sich meist noch vor einer Fcindbcrührnng 
kampfl os :.mrück. Ersl um Goldberg w:id 
im Ilaum Pilgramsdorf versteifte sich der 
deutsche \Viderstand; Goldberg ww·de erst 
nach größeren Kümpfen am 13. Februar 
von den llus„en genommen. Der deutsche 
\Viderstand gegen die nach Löwenberg vor­
stoßenden Bolschewisten wurde im Raum 
Gröditzbcrg und Ncudod a. G. noch bis 
zum niirhsten Tage geleistet. 

Die JGimpfe stabilisierten sich nun im 
Ilaum südlich von Goldberg bis zum 22. 

Ulllllllll11!1llllllllllll1Ullllll!lllUllllllllUlllllllllllllllllllllUlllllllJlllUllllllllllll!IUltlllllllll!ll!llJl111111UIUIJllllllllUUUlllUI 
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Februar. lm Verlauf diclser a!'h! Tage 
gingen <lan11 Ha r per s d o r I, Stein -
bcrg , Neukirc h a. K. ( teilweise). 
W/ o 1f s do1· f, Prau s n i t z und Ha a -
s e 1 verlo ren. Dieser \Vitlcrstand halte zur 
Folge, daß der Russe ;eine wcilerelli 
Pliinc zuniic·hst zurück„tellen mußte. Es 
entstand eine Front, die bis zur Kapitu­
lati on Anfang Mai 19-tS bestehen blieb. 
Diese li ronllinie ers treckte s ich von \Vest 
nach Ost von 1 !arpersdorf (im Niemancls­
la11<l) - Steinberg - Ncukirch (wo die 
l LKL durch clie Mitte des Dorfes ent­
lanp: der Bahnlinie verlief) - ein Kilo­
meter nördli!'h Ilcrrmannswalduu bis 1 on­
radswaldnu. Hinter· dem \Vi llenbcrp: be­
funden sich noch deutsche Arlillcricstcl­
lun gen: die llus,e n haltc11 ihre Artillerie 
hinter dem Geiersberg aufgebaut. Das 
1 [auplquartier der deutschen Truppen be­
fand · sieh in Sc h ö n a u a. K. Diese 
l•'ronl war durchaus nicht ruhig, es fan­
den im Gegenteil bis zum Mai vor allem 
11111 den bei l~onraclsw'.'.l<lau gelegenein 
Sa,. g b c r g erbitterte _Kut:?pfc sta tt. Sie­
benmal wechseltr dabei tbe Höhe ihren 
Besitzer un~ die dcutsrhe Vertcidiguni;: 
halte erhebliche Verlu5te. Alle in aus die-
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sen Kümpfen wurden in Kauffung etwa 
120 gefallene deutsche Soldaten beerdigt. 

Nach Bekanntwerden der Kapitulation 
am 8. Mai zogen die deutschen Einheiten 
ab; nach ihrem Absetzen besetzten die 
sowjetischen Truppen das restliche süd­
liche Kreisgebiet. In Schönau übergab der 
zurückgebliebene Apotheker die Stadt offi­
ziell der russischen Kommandantur. 

Die 17. lnf.-Division, lettische SS. die 
Unteroffiziersschule Jauer und verspreng­
te oder unbekannte deutsl'he Wehrmacht~­
einheiten sind bei den Kämpfen vom Fe­
bruar bis Mai an diesem letzten Front­
abschnitt beteiligt gewesen. 

Der V o 1 k s s t u r m des Kreises Gold­
ber/! - über den wir freili l' h immer noch 
völlige Aufklärun.!! über Einsatz und 
Verluste vermis>JCn war zumeis t im 
nördlichen Kreisgebiet stationiel'l. Er zo~ 
sich beirn Eindringen de r feindlichen 
Truppen karnpflos zurück. L ediglich bei 
Haynau wird von einem Karnpfeinsatz be­
richtet. Die in den Dörfern zunächst zu­
rückgebliebenen Volkssturmmänner verlie­
ßen auch vor Ei111:ücken des .Feindes 
ihren' Ort. wobei manchmal noch der Ab­
trieb des Viehs gelang. ßei den Kämpfen 
in der HKL im sü dlichen Kreisgebiet wa­
ren Volkssturmeinheiten beteiligt. fo 
Schönau lag eine Volkssturmbesatzung. 
Wir bitten bei dieser Gelegenheit noch­
mals ehemalige Volkss,turmmänner aus 
unserm Kreise, uns niihere Angaben über 
ihren Einsatz zu geben, damit wir da5 
Bild abrunden können. 

Jm nördlichen Kreisgebiet gelang den 
Russen ein schneller Einmarsch, was zur 
Folge hatte, daß dort die Zers t ö r u n -
gen in den Ortschaften gering waren. 
Anders sah es in den Ortschaften im süd­
lichen Teil aus, die in der umkämpften 
HKL lagen. Dort gab es zwischen Februar 
bis Mai z. T. erhebliche Zerstörungen. In 
Harpersdod wurden 79 Wohnungen und 
50 Scheunen zerstört. in Ncukirch 14 Ge­
höfte mit -!5 Gebiiuden, in Steinberg 40 
v. H. der Häuser. Dazu kamen die mut­
willigen Zerstörnngcn der russischen Sol­
dateska, die planmäßig einzelne Gebäu­
de, vor allem aber die Schlösser in den 
Dominien abbrannten . Das geschah in 
ßrockendorf, beim Hau~tgebäude der Grö­
dttzburg, in Kaiserswaldau. in Herms­
dorf a. K„ in Lobendau, in Seifersdorf. 
In der Stadt Haynau waren schon bis 
März 19-:15 etwa' 180 Häuser, vor allem 
am füng, abgebrannt. Die SS-V er bände 
sprengten beim Rückzug im südlichen 
Kreisgebiet 1nehrere Brücken. 

::::;r .Silvestetmusik ~ 0 b u rg 

Wer von den Goldbergern erinnert sich 
nicht der Jahresschlußfeiet· in der Stadt­
pfarrkirche und der Silvestermusik, die 
dort seit vielen, vielen Jahrzehnten ge­
sungen nnd gespielt wurde 1 

Naeh neunjähriger Pause konnte diese 
Silvestermusik aufs Neue in einer Jahres­
schlußfcier des Ev. Schlcsier'kreises in 
Coburg am 29. Dezember im großen 
Luthersaal des Ev. Gemeindehauses auf­
geführt werden. 

Hfrd. Hans Heinz Schollz hatte dank 
det· Vermittlung von Herrn und Frau 
Lienig, jetzt Bakum, Krs. Vechta, von 
Herrn Kirchenrnusikdir. Heilmut Schulze, 
Elmshorn , noch einen im Jahre 1913 von 
unserem verehrten Kantor Schulze hand­
geschriebenen Kla vieraus2.t1g der Silvestct·­
musik - wohl das letzte noch vorhandene 
Exemplar - leihweise erhalten können. 
Er hat dann diesen Klavierauszug abge­
schrieben und die für den Chor erforder­
lichen Stimmen herausgezo:;en und verviel­
Hil tigt und un ;er schlesischer Landsrnarm, 
J er Heilig-Kreuz-Kantor Günter Pistohl, 
der auch die musikalische Leitung des 
Abends übernommen hatte, hat darüber 
hinaus noch einige Streichcrstimme11 aus­
gesetzt . Mitglieder de> im Coburger Land 
wohlbekannten Heilig-Kreuz-Kirehe 11chores 
hatten sich zur Verfügung gestellt. So 
konnte unse t·e schöne Silvestermusik eine 
glanzvolle Auferstehun!? feiern. 

Liebensw ürdigerweise hatte sieh auch 
HcLT Studienrat Taun, der während des 
Krieges an der Schwabe-Priescmuth-Stif­
tung unterrichtete und schon in Goldberg 
als Virtuose auf seiner Geige bekannt war. 
bereit erkl~rt, den Abend dunh einige 
Solo-Vortriige auf der Violine zu verschö­
nen. Er spielte mit bezaubernder. mit­
reiße11d e1· Bravour, begleitet von Kantor 
Pislohl , da- Adagio E-Dur und den 2. 
Satz nus dem Konzert D-dur \ ' (J ll Mozart, 
sowie die llomanze G-dur von L. van 
Beethoven. Zwi,chen dieser kla,sischen Mu­
sik wed1selten Gedicht„vortrüge sowie einr 
Vorlesung „Mondnacht im Riesengebirge·' 
von Maria SchweighoHer. 

ln seiner AJ1spraehc „Gedanken zur 
.Jahreswende '· gab llfrd. Scholz ein Bild 
des S1il vesterabends in Gold her~ und in 
der Stadtpfarrkirche und nun erwachte die 
strahlende Musik C. Bornhardls zu neueD11 
Leben: „Die Hand, die uns dureh dieses 
Dunkel führt'· und die fcstlirh und feier­
lich gestimmten Zuhörer waren begeistert, 
die anwesenden Goldberger nber ticf­
gerührt. 
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Advent in Braunschweig 
Die zahlreichen Veranstaltungen der 

Goldberg -. Llcgnitzcr Heimatgruppe in 
Braunsd1wc1g wurden für das Jahr 195.f 
durch eine stimmung volle Adventfei cr im 
Ha us Güld cnkrug am 19. Dezember be­
schlos ·en. Ein dekorati v geschmückter 
lla um war von den Damen Thiemann , Elf­
mann und Dedig vorbereitet worden. Du 
Jlfrd . Brandt zur gleichen Zeit eine ander­
weitige Vc rpflichtun !!' al s Hcdner zu er ­
füll en hall e, sprang Hfrcl. Gerhard M c s -
s c n b r j n k ein . Er bot mit heiterem 
Temperament ein e geschi ckt improvisiert e 
Unterhaltung, d.ic durch das würdevoll e 
Auftreten d'CIS ga ben>'pendendc11' \Xfeihnaehts-. 
manncs gekrönt wurde. Zur all "cmeinc11 
Ober rasch ung konnte jedem Bc~ uch cr ein 
W'ei hn aeht ~ pückeh cn Übcn eicht werden . 
Schon vorher war es ge lungen . einer An­
zahl Li cgnil zc r und Goldbcrger in d er 
Sowj etzone gewichti ge W cihnacht5paket c 
zu senden, wodurch die Braumchwcigcr 
Gruppe auch ein en Beit ra!? zur 5ozialcn 
Betreuun !! unserer ver triebenen Hcima l­
frcun de jenseits des „Eisernen·' leistet e. 
Es war a uch möglich geworden. endli ch 
iür unsere Hayna ucr Freunde ein großes 
l!ay naucr Stadtwappen herst ellen zu lassen. 
Am 16. Januar 1955 fand ein Fa5chings­
kränzehcn wieder in de r „S tadt Jiall e'· 
1n der G iildcnst rn ßc sta tt. 

Zwei Alzenauer f.;rie/e 
Alzenau im Febr uar 1954 

Di e Was crleitun !? i ~t entzwei. größer • 
landwirtschaftLi che Maschim·n siimtlich 
weg, di e noch vor handenen werden g~mein ­
schailli ch benutzt. In der alten Sl'hule 
wi rd auch Landwirtschaft betrieben. Im 
großen Kla ssenzimmer un d in der ncucu 
Schule wird unterrichte t. Das W/ e 1 t -
kri eg s <l e n km a 1 .is t weggerissen. [u 
der Kirche wird polni scher Gottesdienst 
11ib9chaltcn„ Das schöne Pfarrha us j5t 
Humc. Labans ! laus s tiirzt bald ein, ni cht 
besser is t es bei Artur Mcnzcls flaus. ßei 
ßiickcr Scholz .i s t a lles den1 Erdboden 
glcichgt' nrncht. Haus F. Küppcrmann is t 
abgebrannt. Di e Güter Spicker, \Volf. K. 
Grunwald sind bewohnt, ebenso die l lüu­
ser von Brun o Rothe und Hi ch. Vogt. 
Das \Vohnhaus von Bufo (Tö ppcudorf) .is t 
ub&ebrannt, das D~1nini11m von Schles ier 
Hmne. In Sauers Villa wohnt ein Förster . 
lm G r cn,z k r e t s c h am von Jükcl wur­
de die schöne Gaststube geteilt, etliche 
Fenster zupcrna ucrt. Den Fleischerladen 
beuutzen die Polen als Ilühncrstnll , im 
Schlachthaus wird Vieh gehalten. Di e Erb­
scholtise: ist abgebrannt. Bei Sachse wob-

ncn unten Polen, obrn Deutsche. di e vo11 
der rechten Odcrseite kamen . In der Müh­
le is t das \Vasserradi zerbrnchen. der Motot· 
herausgenommen, das Gcbiiude verwahr­
los t. Die l<'cder-Mühlc ist bewohnt. Von 
dem großen Dorf Alzenau lUtclJ Töppcndorf 
sind r\ur d.ic Familien P. Böhm, Frau 
Hunge, Schuster Kronbc1·ger, Klempner 
l?ränkel übriggeblieben: Sie haben den An­
sc hluß verpaßt. Das Kupferbergwerk bei 
Mittlau ist sehr vcrgr öfk rt worden. Beider­
seits der Straße nach Mittla u stehen große 
Gebiiudr. Es wird noch dauernd daran ge­
baut. 

Ein neues Bergwerk ist in G r ö d i t z 
ents tanden. an der Ostseite des herrschaft­
li chen Parkcs. Eine Schmalspurbahn vcr­
b.indet beide Werke. Der Weg vom Ober­
bauer Scholz bis zum Gröditzer \Vcrk 
ist zur Chaussee ausgebaut wo1·den. da 
reger Autoverkehr h errscht. Ein Neben­
werk is t noch bei G eo r g c n t h 11 1. Di e 
schöne beli ebte Grödi tzburg ist eine Hui­
ue, an ges teckt bei den Kampfhandlun gen. 
Und }mserc Heimatstädte? In 1 lay nau sind 
zwei J)rittrl der S ta dt Huincn - es siebt 
u~hciml1 ch a ~1 s, in G o l d b c r g is t es 
ru ~ht so schl11n11~ , aber ßunzla u ist arg 
mi tgenommen. Die _Huin en werden abge­
trage n. So verschwrndcn ganze S traßen­
teile. Da ich gerade noch daran denke, 
Nachbar ll'ir tc l liegt in sein em Garten 
begraben, Emma in Adelsdorf a m Bahn-

. hof. Seli ge r llobet·t und Frau wurden auch 
erschossen. Sie liegen hinte r Müller Schnei­
ders Ruine. 

I ~·h bit~e Di~h, diesen wahrheitsgetreuen 
Ben eh t di e Hcunatfrcundc lesen zu lassen 
und a 1 1 e, a 11 e herzlich 211 grüßen. 

* 
Mit großer Freude lase n wir Ihren 

Brici. den Sir an Fam. Jl. gesc hrieben 
haben . Das is l hi er bei un ~ di e einzige 
Freude, von lieben Alzenaucrn was zu 
hören. Ja , wenn d.ie l CoH11u11 g n.icht würc 
daß wir uns alle ein111al wi edersehen s~ 
würde hier ein jeder sceli~c h zu Gr~ndc 
gehen. Dcut sC'hc 'Kin·hcn haben wir noch 
in Goldberg, Licgnil z. ßunzlau und für 
Niederschles ien in Licgnitz einen deutschen 
Pastor . Eine Schwester wohul in ßunzlau 
(wohl Krankenschwes ter). \Vif' halten ab 
und zu auf dem Hofe in einem Zimmer 
Gott esdi enst ab . . . 

Viele Grüße an alle Alzcnauct". 

* 
Oi e Gerichtsreferendar-Prüfung hat Lo-

thar Go g o l in , Sohn des Stadt-Ober­
inspektors a. D. Paul Gogolin aus llaynau 
jetzt Hiddesen, Kr5. Dct1nold, Jahnstraße; 
bestanden. 
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Ans dem Altkreis 
Schönau a. K. 
Nachrichten 

von Kantlong 
Bei der Erlcnmühlc sind schon 1953 

2wei neue H!iuser und ein großes Hotel 
entstanden. Dafür mußte allerdings das 
Spritzenhaus weichen. Eine Schnciderwerk­
statt wurde in dem Altsehen Hause er­
richtet. Inzwischen lernten die hiesigen 
Polen auch, die Deut eben ganz anders 
e.inzuschätzen, im allgemeinen hat sich die 
ganze Lage ~e'indert. Man könnte Tag und 
Nacht arbeiten, doch muß man alles 
können, gewissermaßen eine Univusal­
masch.i.ne sein . : . aus allen Nachbar­
kreisen kommt man zu mir, damit ich 
Räder mache. Leider kann ich nicht alles 
bewältigen, da mein Material zu Ende 
geht und neues nicht dazu kommt. Meine 
Werkstatt gehört nun zur Maschinen-Aus­
gleichsteile. Hier werden alle Landmaschi­
nen repariert. Ich mache auch alle vor­
kommenden Holzarbeiten für den ganzen 
Kreis. Wenn man von 6 bis 14 Uhr 
schuftet und dazu noch etwas Feierabend­
arbeit hinzunimmt, dann hat man grade 
soviel, daß man einigermaßen leben kann . 
... Im Werk wird mit Hochduck ge­
arbeitet, es sieht wunderschön aus, wenn 
abends alles erleuchtet ist. Herzliche Grüße 
an alle Kauffungcr. NN 

• 
Im Falkenhaincr Heimatbrief Nr. 35 

regt Hfrd. G. Reichardt, Abbcnscn, an, 
daß das nächste Falkenhaincr Treffen mit 
Rücksicht auf das Bundestreffen der Schle­
sier 1955 in Hannover und ein geplantes 
Goldbcrger Treffen in Bielefeld erst 1956 
wiede1· durchgeführt werden soll. 

* 
An Deutschen leben heute noch in Fa l -

k e n h a in : Capclka, Steinert (im Ober­
hof) und lrmgard Lieskc aus Schönwaldau. 
jetzt verehelichte \Vistuba. 

Kaußooger 
Grundstücksbewertung 

Seit längerer Zeit beschäftigen mich die 
Grundstücksgrößen der ehemaligen _Kauf­
funger Landwirte. Wie bereits früher mit­
geteilt, werden diese benötigt, um allen 
denen behilflich zu sein, die ihren Ein­
heitswert nicht mehr wissen oder nicht 

belegen können. Da ich im Januar des 
kommenden Jahres zum Abschluß kommen 
muß, bitte ich dringend, alle, die es an­
geht, mir sofort: 

1. die Grundst.ücksgröße in ha und 
2. den Einheitswert 

an zugeben. 

Beim Einheitswert bitte ich anzugeben. 
ob derselbe belegt werden kann oder: ob die 
Angaben nur am dem Gedächtnis gemacht 
werden. 

Es haben noch nicht gemeldet: 
l. Handke Wilhelm, HauQtstraßc 22-24 
~- \Vit.frau Schlosser „ 70 
3. Heiland, Kauffung 
4. Pätzold Bruno 
5. Röhrsberg 
6. Langergut, Tschh. 
7. Maiwald Ludwig, 
8. Dbersrh5r Gustav 
9. Bcrndt Hichard 

.LO. Fricmclt IIerm. 
J.l. Friebc Wilhelm 
l2. Pützold Karl 
13. Opitz Fritz, 
14. Pohl Richard 
15. Ileptncr Gustav, 
16. Weist Hermann 
17. Lchngut, 
18. Fendc Karl. 
19. Slief Heinrich 
20. Töpelt August 
2 1. Klein Reinhold 
?') Pause Oswald, 
23. Elbel, Kauffung 
24. Lest, Kauffunir 
25. Hainke Hermann 
26. Keil Heinrich 
26a Freche Wilhelm 
27. Tschcntscher Ernst 
28. Geister Fritz 
30. Schmidt Hermann 
31. \Vciman11 ~ Erben 
32. Geschwister Arndt 
33. Silesia 
34. Sicgert J?ricdr., W. 
35. Lcupold llerm. 
36. Lcupold Frieda 
37. Schirner Fricda 
38. Pfri ffcr Robert 
39. Sauer Robert 
-!O. Zeisig Richard 
-! 1. Saun \Vilhclm , 
42. Danncrl Emil 
-!3. Trautrnann Johann, 
44. Schmidt Arno 
45. Kath. Pfarramt 
46. Steif Heinrich 
47. Pätzold Heinrich 
48. Büttner Rcinhold 

" 
122 

" 138. 
Wicdmutweg 2 

3 

" 
" 
" 

4 
5 
7 
9 

Ilau~tstraßc 21.f 
" 226 

Schulzen gasse 5 
17 

Hau~tstraße 
Viehring 1 

3 
13 
6 

Ha~ptstraße 5 
" 

" 

" 
" 
" 
" 
" 
" 
" 

" 

" 
" 
" 

23 
29 
77 
39 
79 

107 
117 
119 

133 
169' 
1.71 
181 
185 
J89 
191 

An den Brücken 3 
8 

Hauptstraße 197 

" 

" 
" 

213 
215. 
225, 
227 
239 
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49. Niedergut IIa u plstraße 
50. Rücker „ 261 

Jede Veriindcrun/! im Personenstand, 
W'ohnung,wechsel oder dcrgl. bitte ich 
zur Bcrichtigun /! der Kartei an mich zu 
melden. 

Dankbat· wiirc il'h allen IIei.rnalfreun­
dcn, die für die V crbreitung ,dieser ße­
narh1·ichtigung sorgen woll ten. 

Euer HOYM G. Tcuber. 

Kauffunger Miird1rn 

C'rinz Martin 
Es war vor langer Zeit, vot· etwa 800 

Jahren. da formte sich in südwcsldeutschen 
Gauen ein langer Treck. Seine Seele war 
Martin der Prinz. Dort im Südwe>len stand 
seine Burg, <;e ine Heimat. Immer wär er 
unterwegs gewc5cn, hatte Wiilder, Höhen 
und Täler <lurch, treift und Bekanntschaft 
mit seinen heimatlichen Berggeistern, El­
fen und Zwergen gemacht. Für eine Liebf 
zn Heimat und Volk sehenkten sie ihm 
die Gabe. Raum und Zeit übers~ringcn 
zu können und daß er nie sterben werde, 
sondern nu r in tiefem Schlaf versinken 
,„erde, au' dem er von Zeit zu Zeil er­
wachen dürfe, um 5Cincm Volk undi 
seiner Heimat zu dienen. 

Als ein Ruf aus fcmem Osten kam, 
daß dort dem Besitzlosen eigener Boden 
winke, rief Prinz Martin die zweiten .und 
dritten Bauernsöhn e zum Aufbruch gen 
O; ten. Martin führte sie sorglich , waren 
auch oft die \Vege beschwerlich. So 
wanderten sie Tag um Tag, \\7oche um 
Woche, bis sie den großen Grenzwald des 
fernen Landes erreichten. 

Es hieß Schlesieu. 
Endlich wurde dct· \Vald lichter. .Mat·­

tin war wieder einmal einen Tag vornm 
auf Kundschaft. Am Abend kam er freu­
dip zurück: „ Heut sind wir willkommen 
gehcil!en in diesem Lande. An einem 
kleinen Fluß traf ich eine schöne Elfe, 
sie trug au{ ihrnm Arm ein klci.n$ 
weißes J iilzchen. Sie entbietet eu('h frohen 
Gruß in diesem Land. Hcin111t sollt ihr 
h.icr finden . Sie will rurh Cührcn in ein 
wunderschöne' Fleckchen. schön wie sonst 
kaum auf der \Veit. So wird es euch 
nicht schwer wcr<lrn, die neue Erde als 
eure Heimat zu lieben und als fleim und 
Hof und Feld euch zu erarbeiten. Mor­
grn ziehen wir weitet· und llbcrmorgcn er­
warlrt sie uns, die Berge hinunf und Jas 
letzte Stück will sie mit um wandern . 
Frisrhc11 Mut zum letzten Stück." 

ln der Frühe des neuen Tages brachen 
'ic nuf und kamen gegen Mittag an den 
Bach, wo Martin der Elfin begegnet war. 
Er ließ hallen und verkündete allen : 
.,Hier an diesem Bach begegnete mir die 
Elfenkönigin unserer neuen Heimat. \Vir 
wollen ihn für alle Zeilen Katzbach nen­
nen, weil sie auf ihrem Arm ein aller­
liebstes Kützchen lrug. Die Katzbach ist 
nun bergwärts unser \Veggcnossc und 
als <,prudcln<lct· frischer Bergbach wird sie 
unser neues heimatliches Dorf ·durchfließen. 
\Vohlan, Freunde, wir wollen weilerzichen. 
Das letzte Stück unserer neuen Heimat 
wird die EIIcnkönigin .uus begleiten.'' 
Gegen Abend des niichs tcn Tages gab es 
großes Jubeln. Das Tal der Katzbach, das 
die letzte \Vegstrecke von seinen Bergen 
enger umschlossen war, weitete sich zu 
einer weiten schönen Aue. (Daher heißt 
der Ort Schönau.) Der lange Treck machte 
halt; sie lagerten sich. Da klang von fern 
her ein Sin gen und Klingen, wie von 
überirdischer Geisterwelt. Plötzlich stand 
die Elfenkönigin vor ihnen. Sie sang ihnen 
ein schönes Lied von Heimat, Bergen 
und Tfücm, von spr udelnden Berg­
wassern, vom !lauschen der \Viilder. Dann 
sprach sie zu all en mit so lieber, warm­
n11111111111111murn11111m 11 111111111u1111111mn1111u111111111rn 1u1uu11111 111 1u111111uu11m1111111 111 11m1111111m111u11111 11 11m 11111 

Jeder h e lf e beim A ufb au der · 
llcimatzcilung! - Meldet An­
sc ht·ifte n von Nic htl esern! 
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herziger Stimme : „Viel Mühen habt ihr 
hinlet· euc h. Doch all das nahmet ihr 
auf euch, weil ihr eine neue Heimat such­
tet. Morgen in dct· Frühe wollen wir mit 
der aufgehenden Sonne die letz te Meile 
noch wande rn . dann wird sich da' Tal­
bc<·kcn öffnen, indem ihr euch die er­
sehnte Heimat erarbeiten sollt. Ein wun­
derschöne• J?Jcekchcn Erde is t es , für 
das ihr dem ewigen SchöpCct· zeit eures 
Lebens danken ollt. Pf legt <Üc hei ligen 
allen Ucberli efcrungen eurer Ellern und 
Vorfohrt'n. Der unerschütterliche Glaube, 
die reine Sitte, Treue und Ehrlichk~ i t sei 
immer in jedct· eurer llarnilicn zu f111d cn. 
Erwandert euch die Heimat, dann werdet 
ihr <las geheimnisvolle Lrbcn, das so un­
irdisch als \Vcbcn und Hausehen in Flur 
unrl \\7al<l , i111 Siimcln des \Vindes und 
im lkau5cn des Sturmes liegt, \'Crspüren. 
Willkommen im Tale eurer neuen Heimat!"· 

Bei den ersten Sonnenstrahlen setzte: 
sich der Zug in Bewegung. Vornn schrit-. 
tcn die Elfenkönigin und Pl'inz Martin. 
Zuniichst war der \Veg eben; spiitcr stieg 
er leicht an , bi-; er plötzlich durch eine-
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Bergwand versperrt erschien. Mühsam 
brachte man Wagen mn Wagen neben der 
Katzbach hindurch. Dann gab es ein gro­
ßes Aufatmen und Staunen. Ein neuer 
Talkessel. „Das wird unsere Heimat", 
klang's von Mund zu Mund. An ihrer 
Seite plätscherten die Wasser der Katz­
bach vorbei. Am Fuße des höchsten Berges 
machten sie halt. Von der niederen Berg­
höhe daneben winkte ihnen ein Mann von 
knorriger Gestalt freudig entgegen. „Der 
Schnaumbrichmoan", erklärte Martin: „Er 
will euer aller Freund sein. Nicht mit 
Furcht, sondern mit Vertrauen sollt ihr 
ihm begegnen." Alle staunten und freu­
ten s.ich über den schönen Talkessel. 

Schon die nächsten Tage begann ein em­
siges Arbeiten. Bäume wurden gefällt, 
Stöcke gerodet, bald zog der Pflug die 
erste Furche durch das Land. An den 
Ufern der Katzbach entstanden Hütten 
für Menschen und Vieh. Martin war der 
ordnende Geist im neuen Dorf. Jeder 
hatte sein Stück Land vom Ufer der 
Katzbach den Berg hinan zugeteilt er­
halten. Zufriedenheit. Frohsinn, Hilfsbe­
reitschaft, Freundschaft erfüllte die g1nze 
Dorfgemeinschaft. Jahre hin, - der Wald 
war zurückgewichen; die Holzhütten mach­
ten den Steinh.äusern Platz. Mitten zwi­
schen ihren H!iusern stand das Gottes­
haus. Auch die Siedler der Katzbach wuß­
ten um die W'ahrheit des Wortes: An 
Gottes Segen .ist alles gelegen. Am Sonn­
tag versammelten sie sich dort zu ge­
meinsamem Singen und Beten. 

Und wieder waren eine Reibe von Jah­
ren dahingezogen. Martin hatte alle zur 
Versammlung geladen. Er übergab sein 
Amt, das Schulzcnamt, einem würdigen 
Bauern. Sodann erklärte er: „Freunde , 
meine Zeit des W'irkens auf dieser Erde 
ist vorüber. Laßt mich von Euch Ab­
s~h.icd nehmen. Mir war e' zugedacht, 
euch in die neue Heimat zu führen. J 1eine 
Ruhest;itte soll der hohe ßeL·g jm Osten 
unseres Tales sein. Sendet die aufgehende 
Sonne die ersten Strahlen über den Gip­
fel dieses Berges, sind sie auch ein Gruß 
von mir. Gehabt euch wohl, ihr Freunde 1 
Glück und Heil sei mit euch. \Vcnn gro­
ße Not über eure Nachfahren kommen 
sollte, dann werde ich aufstehen und hel­
fend ihnen zur Seite stehen." Nach diesen 
Worten winkte er noch mal allen zu. 
Dann schritt er mit dem Schnaumbrich­
moan und einigen Zwergen gen Osten. 
Den Dorfbewohnern war schwer zu Mute 
ob dieser Wcndun!? der Dinge. Einige 
Wochen sp'iler wagten es sie. den hohen 
Ber" im Osten zu ersteigen. Vor einigen 

Oeffnungen spielten friedlich die Zwerge 
und ummten ein Lied von dem Helden, 
der seine Heimat liebt und hier nun 
schläft, bis er zur großen Helfertat wieder 
aufsteht. Seitdem heißt dieser Berg Martin­
ste.in. irn Volksmund Märtenstein, Mirten­
stcin. 

Jahrzehnte waren ü1s Land p:czogen, da 
durche.illte ganz Schlesien dfo Schreckens­
kunde: Die Tataren kommen und bringen 
Mord, Not und Brand. Die Gefahr stie~ 
von Tag zu Tag. Da e.i!ltc der Sehnaum­
richmoan zu dem Mirtasteen und schlug 
mit dem großen Felsenhammer wuchtige 
Schläge gegen den Berg. Ein Donnerrollen, 
deL· Berg öffnete sich, und Martin ~tiee: 
hervor mit Schild und Schwert. Die we­
nigsten wußten es, daß er in den Reihen 
der Goldberger Knappen mükiimpfte. Der 
Schrecken kam über die Tataren trotz 
des Sieges. Sie flohen aus dem SchlC15ier­
land. Jahrhundrrte waren über's Karzbach­
tal mit manchem Sturm gezogen. Da zün­
gelte im Niederhof ein Feuer gen Him­
mel. Der Sturm fuhr drein. Ein Hof nach 
dem anderen ging in Flammen auf. Da 
rief der Schna umrichmoan wieder Martin 
zu Hilfe: und e1· wendete das Unheil. Es 
ist das Geh~imnis des Mirtasteene , wie 
oft Martin in d.ie Not des Katzbachtales 
eingegriffen hat. Jahrhunderte gingen da­
hin. Die Uhr schlug unsere Zeit. Der 

1-J<tcine UmscAau-1 
' ach einer uns zugegangenen Nachricht 

sollen in Goldberl! noch etwa 200. Deut­
'thc, ohne die umliegenden Dörfer, woh­
nen. Sie möchten alle gern Goldberg ver­
lassen . um mit ihren Angehörig n wieder 
vereint zu sein. 

* 
Ein großer Teil der Heimatvertriebenen 

in der Sowjetzone hat noch keine Kennt­
nis davon, daf~ der Sender ?'Freies 
ß er 1 in.. jeden Sonnabend erne halb­
stündige Sendung von 15.30 bis 16 Uhr 
„Alte und neue Heimat'· durchführt. \X/eist 
unsere Schicksalsgenossen womöglirh 
ve_rbliimt - au{ diese wichtigen Sendun­
gen hin. Der Hörerkreis in der Sowjet­
zone muß vergrößert werden! 

* 
Wer besitzt noch ein Giiteradreßbuch 

von Schlesien oder Adreßbücher von Gold­
berg, Haynau, Schönau? Angebote mit 
Preis an Niederschlesischer Heimat ver lag, 
Braunschweig, Gliesmaroder Str. 109. 
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Kr~cii: drohte über u11ser Tal zu gehen. 
:Martin stand auf, zu helfen. Die Front 
rnit der blutigen Schlacht und brennenden 
Hiiuscrn bli eb vr;> r dem heimatlichen Tal 
s tehen. 

Aber clje Not der Nachkriegszeit wurde 
noch größer . Verachtung, Unterdrückung, 
Rechtlosigkeit, Haub und Mißhandl1mgen 
];igen auf den Schultern der Menschen. 
Ü nd schließli ch tri eb man die Menschen 
in langer Herde au -; dem hein)atlichen 
T ale. In den Junitagen eilte der Schnaum­
richmoan nach dem Mirla~teen. Aber Mar­
tins Zeil schien noch nicht gekommen . 
An einem No vembersonntag ging der 
Schn aurnrichmoan den gleichen Weir eili­
gen Schrittes gen Osten. Aber Martin hör­
te nicht das Poc hen der Schliigc. Er 
scheint ander ' zu rechnen. Seine Zeit 
der Hilfe war noch nicht angebrochen. 
Trüben Gesichte> kehrte der Sc·hnaumri ch­
moan zuriick. Sein Herz wollte ihm bre­
chen, als er den Treck die Ketschdoder 
Straße zi ehen sah. Vom Gipfel des Kitzel ­
bcrgi;s rief er uns nach: „ V edier et nie 
den Mut und die Hoffnung. Martin holt 
euch einmal zurück wie er eure Ahn en 
hierher geführt hat. '· Und überall , wo 
Mcn ' chen dieses Tales je tzt leben, hallt 
in den Lüften dies letzte GrußwoL·t des 
heimatlichen Bergge is tes unsere' liehen 
.Scha umrichmoancs. 

Unser ßüchertisch 
·westermonns Monotshefte im Jonuor 

„\'Westermanns Monatshefte" eröff­
nen den neuen Jahrgang und nähern 
sich allgcmach dem 100. ein 1111 

Zeitschriftcnwcse n gewiß seltenes Er­
l'i gni R. We r all c rJin gs <lics <' s 
besonders schöne, gleichsam als fcsl­
liehcr Auftakt de' Jahres ges tal te le 
Heft 1.ie trachtct , wird der führenden 
deutschen Kulturzeitschrift gerne eine 
beneidenswerte Frh ehe und Lcbcndig­
kei t l.iescheinigen, die Ursachen ihres 
ungewölmlichen Erfol ges gerade heute 
~im!. Hinzu kommt die immer wieder 
-erstaunliche th ematische Vielseitigkeit 
·und eine so glückliche Verbindung von 
Unterhaltung und Belehrung, daß es 
eigentlich niemanden geben könnte, 
dem cliese Monatshefte nicht etw·ns 
gehen dürften. Wie immer l.ics ticht 
a uch bei dem Januar-Heft die :Farbig­
keit. Eine neue I•ortse tzungsnovelle von 
Max Kroll „ Spiel im Schloß '• er­
scheint als verheißungsvoller literari­
scher Beginn de~ Jahrgang~, und im 

übrigen gibt eine Fülle von Bild-
artikeln und Beitr,ägen erneut einen 
Begriff wie ,,Westermanns Monats-
he~te' · ihre 
denken. 

Linie fortzuführen ge-

Alfon s T c u IJ f' r : Sdil esisches Jugeuclh11d1 . Ve rlag 
Volk uncl H eim a t, Münd1cn 15. Pre is 8,20 DM. 
150 Se it eu mil vie len Zc idmun gen und e in e in 
Anh an g. 

E in Schatzk äs tle iu , a n ge füllt mit Kostb a rk e itell 
a us de r alten H eima t. Du s ist de r Unte rtite l di ese1 
\Ve rkes. Mit vollem Redit! Denn di e ständi ge Frage , 
was man d er h eranwa ch senden sdtl es isd1e u Ju gentl 
von ihre r H ei m at nn W issen ver mitte ln soll , wird 
mit di esem ß ud1 in h e rvo rrngend er Art ge lös t. 

Prosa, P oes ie, Erzählun g, Märd1 cn , Sa ge, Li ed , Ge ­
dicht e, gr sd1idi tlid1 e Anekdote, sdtl es isd1e P e rsö n­
lid1k e it cn, kurz nll t.'11 ß esoml e r c, wa s <lu JI „zehnfndt 
in t e ressa nt e L and"' bi e te t , das oll es is t mit Sorgfalt 
ge!la nun e lt. Fa s t a lle T c ill ancl&rhaft cn s ind mit e in em 
f rsselnd «:> n De i trag vc rtrc t c 11 , was h e110 11<l crs vom 
Go ldbe rger Kre ise gilt . \Ve r v Hmul t' ll will , d a ß un­
se r e Ju gend oliu e K e nntni s tl e r 11lt cn ll c i111nt im 
Volk s tu m se in er ll C U l' ll w·ohn &t ii ll en nufgcltt , h nt mit 
d ie se n1 Ju gendhud1 <l 11s Mit1 c l , cl en s c~1l es i s d1e 11 a d1 · 
w11 d1 ~ de m <l e ut sd1 c 11 O s t1•11 n h ult e n zu he lfen . 

Juhrhud1 „Guda Oh cnd , ihr lieha Leute". H e rau s-
geb er Paul Z w i e n e r , Encl e rsbad 1 i. ll. P r e is 
DM 2,- . 128 Se iten mit 89 13ildc rn aus Sdtle­
s ien uml Sude tenl nnd . 

J ahrbüdtc r und Kal ender s intl s le t s f iir tlrn H e r ­
a usgebe r e in Ri siko , d as le id e r 11id1t in de m Mali 
ane rkannt wi rd , wie rs nötig wii re. D enn sie s t e hen 
al s Er inne run gs we r k im Di e n sl cl e r nlt en H e ima t 
n n vo rd e r s t er S 1e ll e, so d a ß ih r g lntt e r Ab sa tz kC'inc 
F ro ge se in <liirft e. D nß Hfrd. Puul Zwi e u cr d en Mut 
nufgeLrad11 li nt , 111111 zum 6. Malr se in IJC liebt es 
J ahrhii ch le in hc ruu sz uhrin gen , (l as \'Crd ic nl umto· 
m ehr An e rk ennung und Unt e rs tiit zun g, ul s es il1m 
11 11ch tli c s mul tro t z m a 11 ,~1 e rl e i Hinde rni sse ge lun­
gen is t , im Stnfflid1en wi e im Bild e in Biichl e in cl C' n 
Schlesie rn z u hi r tc u, das wi e d er um e in e L e is tuu g• · 
s toigc run g gcge uiibe r d cu bish e ri gen J nhrhü ch e ru J cs 
r iihrigcn Vf' t·legers Z w it·t1C"r d arb t e llt. Di t' Ge le itwo rt e 
s rl1r ie h c 11 i n (li e l! c m Jahr Dr. K nrl G. Pfl e i<le r e r, 
M dß ., B o 1111 , und d C'r 1• h e m n li ge La111lra1 ' ' On Bresla u 
Dr. Cn ll asd1. B e so 11d ne zei t ge m äß{' Aufm e rk ~in mk ci t 
' crdie ul d ie Ahh an<llun g „S dtick ea lsjahr 19•15" . Wi.t 
fin d en Ji csmnl nud1 e in e A nzn ld d e r b e s te n Ahl>il­
lluugen uus d e m Hci 111n1bud1 cler Altkre ise Goldberg· 
Jluyn nu-Schöunu . Di e Au sst utt1111 g lif' s Jnhrh11d1s, du 
du rd1 11 1ic1er 11 V t•rl ag l1czogt' n \q •rd1·n k r11111 , i!l t d H·ll · 
fnl h vo n nu sgc:u· id11H· t rr So rgfult. O. B . 

Wns muß j e de r ' ' 011 cler Anges te lh envenid1erun g: 
wi ssen ? 16. Aufl ., 52 Se it en , IH osd1. , DM 2,60. 
llcs linuuungeu v on Be rufsgruppen in de r An ,r; e · 
s 1e lh e nve r s id1c run g . n Se it en, g1• h e fc c 1, DM 0,50. 
llent c u111 c hrbe tru jl11ge10o lz vom 2:t lJ. 1954. ß Sei· 
t e n , gf' l1cft c t , DM 0 ,50. Vrr ln g Augu st G lc n z , 
(22a) E ssc 11 -llre c11•111·y. 

Di es(" tlr e i lldt c hiltle n e in e willk o mm en e Einh e it , 
1l e reu Ausdrnffun g 1id1 für j (• tl en Vns id1 e rn11gsn oli ­
mer driu gcnd e mpfi f' ldt. D uß die Dros c'11iire b e r e ill 
in l t5. Außnge tlr K f~t f' int , Lcwri 8t ihr e "\.; c rt sd1 iitzu11 ; 
und N 1it z lic~1k c i1 , di,~ tl11rrl1 tlic• ne u e Rcntc n c rl1öh11n i; 
11 0 4~1 11111 c r s tridH•11 wird . 

L e8er s timmcu zum J[c imutbud1 
Nad1 Enq>fau g d t• r <lrri Ht· i1!rn1hüd1t.: r k a un ldl 

11111" v f' r s id1n11 , tl11ß Hie großarti g 11u sg1•fnll c n si nd . 
A1nlue sdil f'S i'ldtt· Kr f' isc tliirft t· n kuum 1•in so lcli u 
\Vork h C's i1 z i•11. Sf' in Ve rfuse r Lrin gt u11 6 j 11 ßil ­
tl t ru , Erliiut c r1111 g1•11 und Schi1<l e ruu g d t• geschieht · 
lid1 e n W e rdegan gs di(· Stäcllf• und Dö rfe r <l e r Heimat 
ganz nah vur Au gru . Mau kann jt•d t• m Ve rtrieben e• 
und a ud1 tlt'n Einlt " imi1d1 c n di eses sd tii ne und billiie 
lfoi1u:illrnd1 l.e s trns e mpfehl e n . 

C i ~f· l a Ue rmh , Thurnau, K ra . K.ulmb1ela. 
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Unser Suchdienst · 
1594: Graue Schwester Bon o s a aus 

1-Iaynau. - 1596: Ingrid Bub b er, /,!;Ch. 

2. 4. 43 in Goldberg. - 1599: Witwe 
Anna Kuh n er t. Hugo St im per, .Fa­
milie 1-I a u p t m a n n , Frü ulein Frieda 
D a m m , füickcrrnstr. P ä t z o 1 d , , Fa­
milien W a 1 t er und Ne r 1 ich, sämt­
lich aus Sandwaldau. 1607: Kraft­
fahrer Oswald Drescher aus Ilaynau. 
- 1609: Richard und Emilic Her in/!· 
geb. 1888, aus Hockenau, und deren 
Pflegekind Werner Eng c l bar t h , geb. 
10. 3. 35. - 1611: Bruno Ar n h o 1 d aus 
Oberkauffung. 1612: lda Decke r 
geb. Ileydrich aus Lobcndau. - 1618: 
Oswald M ü r s c h 1c1· afü Ulbcrs Iod 111 
oder Angehörige. · 
ll lHllUUllUlllUlllJli111UlllllUll11!1111l111!111111!1Ulllilll11111lllll!llllllllllllllllllll!llll!IU111111:11Ullll1111111111llll illtlUll 

Hll:IMATKREISVERTRA UENSMANN 
OUo BramH, Braunschweig, Gliesmaroder 

Straße 109 
lit lll1ll11Ulllllltllllllll11111111111111111111UUl1111111111illllllllll!11!111111111111111111111111l11111111111111llllllllll:lll'llllllllUllll!lll11ll 

Für die unermiidlicl,e, ehrenamtlicl1 geleistete Ar­
l»eit der Heimutorts-Vertrauenskommissionen spred1e 
idt allen HOVJ\I., deren Stellvertretern und den Fncl1-
beiriiten im Namen der ßeimntvertricbenen des Krei­
ses Goldberg meinen herzlichsten Dunk nus. Diese 
Arbeit s teht immer noch am Anfnng. Ihr weiterer 
Aufbau sollte uns allen llerzenssad1c seio. An der 
Sd1welle des Neuen Jahres wünsd1c ich allen Mit­
arbeitern auch lVCiterhin nlles Gute fiir 1955 und 
11ogebrod1ene Arbcitskrnh im Dienst der Heimat. 

Otto ß r a 11 d t. 

Neue Mitarbeiter in den IIOVK. 
Hohenliebenthal: 1-IOVM: Willi Ex n c r, 

Bielefeld, Hoh es Feld 16b. - Fachbeirat 
für Lw.: Paul 1-1 au de, (24) Alten­
bruch 168, Krs. Land 1-Iadeln. 

Doberslhau: HOVM: Schmicdcmeio;tcr Fritz 
K ü g l er, (21b) Mülhejm/Uuhr-Saarc, 
Saargemünder Str. 11. 

Herzlichen Glüclcwunsch 
Unsers Heimatfreund Flcischermcistcr 

Carl Schöps aus Goldberg, jetzt in 
Wolfenbüttel, Lange Herzog~tr. 46, kann 
am 27. Januar d. J. seinen 97. Geburts­
tag Leiern. Er ist nicht nur der älteste 
Einwohner aus unse: m Heimatkreise, son­
dern einer der ältesten Vertriebenen aus 
Schlesien. Mit allen Fasern seines Herzefü 
hängt er an der alten liehen Heimat und 
um das verlorene Zuhause kreisen auch 
heute immer wieder seine Gedanken. Der 
Altersjubilar - betreut von seiner Gattin 
Helene - muß leider, infolge der be­
clingten Altersschwäche, neuerdings das 
Bett hüten, was auch die Ursache ist, daß 
die Familie Schöps in letzter Zeit nicht 

mehr an den üblichen Zusammenkünften 
der Braunschweiger Heimatgruppe teil­
nehmen ' kann. Wir wünschen dem Ge­
burtstagkind auch weiterhin Glück und 
Segen! 

Der frühere !Grchenbeamte Paul Ha u -
s chi 1 d aus Goldberg. Riegnerstr. 3, jetzt 
in Frankfurt a. M., Gu tleutstr. 8-12, ein 
treuer Leser unseres Heimatblattes, Ieie~t 
am 22. d. Mts. seinen 75. Geburtstag. 
Sein Tun und Denken gehört nur der 
geliebten Heimat. 

Am 17. 1. 55 wird Landwirt Oswald 
Gros s er aus 1-Iaasel, jetzt (1) Gussow, 
Krs. Teltow, 70 Jahre alt. 

Schmjcdemeister Paul G e i s l er aus 
Ilaascl, feiert am 23. J. in (2lb) Berge II 
über Hamm, Bahnhofstr. 115, seinen 70. 
Geburtstag. 

80 Jahre alt werden am 29. 1. Witwe 
Anna Kirchner aus Prausnitz, jetzt 
(10a) Bautzen, Taucherstr. 4, und am 27. 
Februar Waldaufseher \Vilhclm John aus 
Haasel, jetzt in (21a) Ahlen, Fritz-Iluse­
nau-Straße 7. 

Frau Anna B u n z e l geb. lleinzc aus 
Alzenau vollendete am 3. o,·cmber 1954 
ihr 82. Lebensjahr bei ihrem Bruder [ler­
mann in Northeim/Ilann., Harztor 6. 

Hentncr August Heu man n aus Steins­
dorf, jetzt Lchma1Sa., vollendete am 19. 
11. 5-t sein 70. Lebensjahr, seine Ehe­
frau Leierte sthon 1953 ihren 70. Geburts­
tag. 

Am 22. 12. 54 feierte Ilfrd. Oskar 
K r e t s c h m c r , geb. ü1 Adelsdorf, Be­
sitzer des Sehloßgutcs Haynau, jetzt in 
Herzkamp über Hattingcn/ll uhr , seinen 
78. Geburtstag. Als Führer der Kricger­
karneradsehaft Ilaynau ist der Altersjubi­
lar weit und breit he;tcm bekannt. Seine 
Frau starb am 15. 10. 49 in llerzkamp 
nach Gallcnopcra1ion. Sein ältester Sohn 
ist am 10. 10. 43 al~ Oberleutnant bei. 
Melitopol in Rußland gefallen. 

1-Ifrd. Oswald Lach 111 an n aus Gold­
Lcrg, Wo!Istr. 11, feiert am 18. l. 55 in 
Stullgarl-Berg, Klotzstr. 27, '>erncn 74. 
Geburtstag. 

Am 2. 2. 55 feiert der letzte Bahnhofs­
vorstand von Goldberg, Hcimatfr<l. Artur 
Garbe, Oberinsp. i. R., im Ev. Sied­
lungswerk zu (lila) Schwabach, Bodel­
schwinghstr. 11, seinen 70. Gchurlstag .. 
Bis zu seiner Pensionierung war Ilfrd. 
Garbe noeh als Bahnhofsvorstand in Do­
nauwörth tätig. 

Am 18. ll. 54 feierte Frau Minna 
Nixdorf aus Falkcnha in, jetzt in (21) 
Ammelshüren bei Münster i. W. ihren 
74. Geburtstag. 
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Frau Marie II er r man n geb. Sehleger 
aus Lobendau feierte am 1. LO. cl. J. im 
Altersheim Altena i. W., Thomeestraße, 
ihren 80. Geburtstag. 

Am 13. LO. 54 wurde Landwirt Karl 
G um p r ich aus Lobendau in Czcrwony­
kosiol. Poszta Krotocyce (Rothkirch) 70 
Jahre alt. 

Am 22. 10. Si wurde Frau Anna 
Sc h o 1 z geb. ßunzel aus Lobendau in 
(21 b) Nachrodt i. W!., Ilagcncr Str. 113, 
75 Jahre alt. 

Bauer Gustav Ku g l c r in Meiste, Krs. 
Lippstadt , früher Schadenort, feierte am 
25. 11. 54 seinen 80. Geburtstag. 

Am 11. 12. 54 wurde der Schuhmachcr­
mcistcr Adolf G ö h l ich in Czcrwony­
kosiol, Post Krntoc·ycc (llothkfrch), fr. 
Lobcndau, 70 Jahre alt. 

Seinen 80. Gcburtsta~ feierte am 25. 
12. 54 der Landwirt Rcinhold Gör 1 a eh 
in Nachrndt, Vcrl. Kampstraßc, frühe1· 
Scharfcnorl. 

Die goldene Hochzeit fciel"lc am 17. 10. 
54 in Edurt, Karthäusc·· Str. 49, das 
Ehepaar Aloys und Agnes Z i m m c r -
man n aus Schönau a. K. 

Der frühere Leiter der Orts- und Land­
kran kcn kasse Schönau , Herr Traugott 
Frlitsleh . jetzt in (19) Zerbst, Am 
Gcisthof -!5, feierte am 7. v. ?II. seinen 
60. Gel.rnrtstag. Der Alte1·s jubilar trat ah 
Vorstandsmitglied der Schüt?engilde her­
vor und zcidmcte sich bei festlichen Ge­
legenheiten durrh seine dichterischen Ta­
lente aus. 

Frau \nna Kolbe aus Alzenau feierte 
am 4. 12. 54 ihren 80. Geburtstag in 
Reckum übe1· Twistringen. Sie nimmt 
noeh regen \nteil an allen Gcschchni,scn, 
besonders aus der Heimat. 

Frau llerta f( a h 1 aus llaynau, L angc­
str. 28, jetzt Bo111·cch tern b. V~sbek, frierte 
nm 30. · Dezember ihren 70. Geburtstag. 

)/rau Lina John aus Iloekcnau wird 
am 29. Januar in Visbrk 70 Jahre alt. 

Am :30. 12. 54 feierte l\Iaurcr Gustav 
Sc:höps aus Krdbau in Halter bei 
Visbek i. O. seinen 80. Gclrnrtstag. 

.Frau Anna R ü f f e r , früher in Reich­
waldau wohnhaft, feierte am 14. 1. l955 
ihren f!O Geburtstag in Katzc11'tci11, Krs. 
Osterode. 

Tlausbe itzcr Hcnn. Z ob e 1 aus Hcich­
waldau 48, begeht am 13. 2. 55 in Loccum, 
Krs. Nienburg, seinen 80. Geburtstag. Alle 
seine Heimatfreunde wümchen ihm einen 
langen freundlichen Lebensabend. 

Hermann W o r m , der Inhaber der 
Fahnenfabrik - Kunststickerei, früher in 
Haynau, jetzt in ( l3b) Schlcching/Obb„ 

Post J\larquartstein. Schließfach 35, feierte 
aln 29. 12. 5-! in alter Frische seinen 
70. GeburMag. 

Am J. JO. 5-! wurde Frau Marie H c r r -
m a 1111 geb. Sehle3er aus Lobmdau. jetzt 
Altersheim Altena i. \V., Thomeestr„ 80 
Jahre alL 

Lantlwirt Kai l G um p r i c h t am Lo­
bcndau, fo,icrte am 13. 10. 5-l: in der 
l !cimat (Czerwonykosiol, poszta Kroto­
l") ce = llothkird1) seinen 70. Geburtstag. 

Frau Anna Scholz geb. ßunzel 11u.• 
Lobendau , jetzt Nachrodt i. \~ ' ., Jlagcner 
Str. 113. wurde am 22. lO. 5-l: 75 Jahre 
alt. 

Landwirt Gthtav ll o t h k i 1· e h u. seine 
Ehefrau lcla geb. Preuß au; Steinsdorf 
feierten am 1:1. 11. 54 in (23) Mörscn b. 
Twistri ngcn das Fest der goldenen Hoch­
zeit. 

Ans Kauffung: 
Am il. 10. 195-l: feierten Gustav Holz -

b e c h c r und seine Ehefrau Emma g~b. 
Hanke da' Fest der goldenen Hochzeit in 
Förste /Harz. 

Am J6. 11. 5-! feierten Artm· Il e i ß i g 
u. Frau Minna geb. Gürtler das Fest der 
si lbernen Hochzeit in Lasfclde bei Oste­
rode/Ilarz. 

\ 111 2. 1. 55 feierte l lorst Z i n n c c k e r 
Lehrer, ältester Sohn von ßückcrmcister 
Zinnerker. grüne Hochzeit mit \Vihna 
Clans. 

Am 8. lJ. 5-! feierte !?rau Minna Fr c n -
z e l geb. Latzke, früher Dreihäuser, ihrea. 
65. Geburtst ag. 

Unsere Toten 
Am "16. l I. .j-{ verstarb .in Obcrschind­

maas, Krs. Glauehau i. Sa., Postbctriebs­
a'isisten t a. D. August F r c n z c 1 , kurz 
naeh Vollendung des 77. Leb ·nsjahi·es. Er 
wohnte '011 .1919-1946 in Goldberg, wo 
er bci111 Postamt besc·häftigt war. 

Am 28. Dezember v. J. verunglückte 
drr friihcre Hittcrgutsbcsitzcr Ermt-Wer­
ncr II i r s eh f c l cl aus Brockcndod. Ei· 
wurde von einem Auto überfahren und 
war auf der Stell e tot. Er wohnte .in Ilins­
bcck über Lobbcrid1, Krs. Kempen, bei 
seiner Schwester Frau A. Steinberg. 

Am 19. 11. 54 verstarb in Magdcburg­
Fcnncrsleben der frühere Gemeindevorste­
her von Prausnitz Ernst Po h l, 16 Tage 
nach seinem 80. Geburtstag. 

In Groß-Oßnig bei Cottbus ist am 21. 
11. 54 der Neusiedler Paul Ernst au 
Prausnitz, 56 Jnhrc alt, verstorben. 
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Frau verw. Pauline Kuh n er t au~ 
Steinsdorf ist Ende September L954 in 
Twistringen verstorben. 

Aus Falkenhain: 
Witwe Marie Fink c, 86 Jah re alt , 

am 16. 6. 54 im Altersheim Südkirchen 
gestorben. - Maiehen E ff n c r verstarb 
im Oktober 54 in der Sowjetzone. - Ln 
llcgensburg verstarb am 20. 11. 54 Frau 
verw. Bertha Wer n c r. - Am 25. LJ. 
54 verstarb in Altenhain Frau Hi c d c l 

Goldberg (Stadt) 
Barisch Heinz-Günter, Trotzcndodplatz: 

(2lb) Dortmund, Am Südwestfriedhof 21. 
E:..ner Familie: (JOa) Alt-Bcrnsdod (Sa.), 

Haus 38 bei Zaehmann. 
Garzkc Elfriede, Trotzendorfplatz (Land­

krankenka;,se): jetzt (l3a) Kulmbach , 
ßas 1 eigasse 28. 

Graf Annemarie geb. Jacob, Obertor lb: 
29. Dayton Ave Toronto H /Canada. 

Hanke Lothar, Verm.-Insp. : neue t\dressc: 
(22b) Kaiserslautern, Eiscnbahmtr. 33. 

Ililbig Dora geb. Winkler: (22a) Düssel­
dorf, Ellerkamper Weg 86b. 

Hoffmann Herta geb. Heieh, Friedrichstr. 
22a: (J 3a) SclbjOfr„ Alfonsstr. 5 p. 

Knappe Familie: (lOa) Ebersdorf bei Lö­
bau i. Sa„ Nordweg 2. 

Kubirske :Frau und Sohn: (13a) Fro111-
mersbach b. Lohr a. Main. 

Pankolsch Else geb. Walter: ( LOb) Hor­
mers 17, Krs. Stolberg i. Erzgeb. 

Reich Albert u. Anna, Friedrich„lr. 22a: 
(l3a) Selb}Ofr.. Alfonsstr. 5 p. 

Scholz Lothar. i\latthäiplatz 2: jetzt (l:fo) 
Kulmbach, Egerer Weg 3. 

Vogel Kurt: (10a) füi)Crsdorf b. Löbau 
i. Sa. 

Haynau 
Emmlcr Karl. Glasermcister, Hing: j.ctzl 

(17) \1(1ic;Joeh i. Baden, Vcrli(ngcrtc 
Stei ngöller-G reif-Straße. 

GaudlH:i: Heinz. Werkmeister, Goclhcstr. 4: 
(!Ob) Grünheim/Sa„ Karl-Marx-Str. 28 p. 

Ilasenstab Annelies geb. Gaudlilz, Goclhc­
slr. .J: (22r) Leverkusen - Hüppersteg, 
Bismarrk;,tr. :~7 III. 

Ziinseh Luzi geb. Gaudlitz, jetzt ver:ehel. 
Palubitzki, Kranc-Matcna-Str. 2: jetzt 
(2) Frankfurt/Odet', Karl-Marx-St1·. 54-
55. 

Bad Hermsdorf a• K. 
Giinther Selma: (23\ Süstedt, Post Syke, 

Krs. Grafschaft Hoya, Bez. Bremen. 

vom Mittelhof. - In Pöhldc verstarb an 
Lungenentzündung am 28. 10. 54 Hfrd. 
Oswald Pos 11 e r: . 

Paul 11örd 1 c r, zweiter Sohn von 
Karl Hördlcr. 21 .fahre alt. :1111 11. 10. 53 
durch Motorrndunfa ll. 

Am 3. Januar verstarb in Löba u/Sa.t 
Goethcstr. 12. Kaufmann Hans Sc y f c r t 
au' Goldberg, der frühere Inhaber des 
i\-Iodcwarcnge,ch üflcs Hing 52-53, der in 
Stadt und 111gcbu11g einen großen Kun­
dcnkr:ci' hatte. 

Hiinsch Fritz: (21 b) Mcdcbaeh-Uoltiseh­
Fcld , Krs. Brilon . 

Hain 1 [cdwig: (2) Hiwand, Post Bergov. 
Hainke Anna geb. Hilzcnbechcr: (21b) 

Gosenbach, J rs . Siegen. 
Hünsch Berta: (2) Klcin-Bcnitz. West­

havelland, l"riedrichshof. 
Handtke Gustav: (19b' Schönebeck/Elbe, 

Otto-,Kressc-Straßc 32. 
Uanko"iak Fritz: (23) Süstedt, Post Uen-

zcn, Bez. Bremen. · 
Haude: (2lb) Ostünen b. Unna i. W. 
Jlcider Anna: (20a) Söhldc 156 b. Hildes­

heim. 
Leopold Ernst: (2 1a) Kierspe-Hohl, Krs. 

Altena i. 'W' . 
Müller Paul: (21 b) NachroJ t, llagencr 

Straße 96. 
Putty senior: ( lOa) Jiinkcndod, Kreis 

Niesky O/L. 
Putty Will): (22a) Wuppcrtal-l~lbedcld, 

Yercinsstraßc 7. 
llcnner Paul: (15a) \Vüstchcnlrodc bei 

der, Krs. lleiligcnsladt. 
Riidigcr l"rieda: (20a) Dernebcrg-ßhf. üb. 

Hildesheim. 
Scholz Jleinhold: (2lb) Nachrodt. Krs. 

Altena, 1 lagcncr St1·. Hß. 
Sieber Ernesline, Witwe: (22a) Lcvcr­

kusrn-Küppersteg, Düsseldorfer Str. 28.J. 
Steiniickcr .Familie: (20b) Göttingcrode bei 

Harzburg. 
Thiel Kurt (.\1ü hlc): (21b) achrodt-Ein-

sal i. \V., Friedhofäwcg 11. 
Tschirnack Gu5tav: (2lb) Plettenberg, Bez. 

Dortlllund, Am griinen Berg 7. 
Wisehkony Selma: ( !Ob) llcr1mdorI 30, 

Krs. Annaberg/Sa. 

Röchlitz, Krs. Goldberg 
Borrmann Jcla: (2) Lictzow über Nauen/ 

05thavelland. 
Dammer Heinrich: (2) \Viltichenau O[L., 

Kamenzer Str. 5. 
Gerlaeh \Valtcr: (lOb) Hammeruntendc,cu­

thal/Erzgeb. N. 35. 
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sdorf Meta geb. Zeisberg: (lOa) Gir-
hi~dod bei Görlitz. 

Unsere Rätsel-Ecke 
Glwnen Frieda: (lOa' Guttcn Nr. 27 bei 

Bautzen. 
iibel Martha: ( IOa) Grünewald 1.1, Po'>l 
Wieclnitz 0/L. 

löst das Bilderriitsel? 

eeee eeee 

HEHZLICUEN GLü<.f\. \\ l '"ISC I! 

z11111 cueu J11lare nllcu liC'ht·n Goltl­

hergnn u. Bad Hl'rlll "i tlorfrrn 'lr11 dct 

Murtha 0 t t o, gt-11. Hoßd cul 'lrh e r 

Rode11hnd1 8, Kr"i. Lohr a. Mnin 

llEHZLlCJIEN DANI\. 
al\1·11 LrHrn, HPzit'hf'r11 und J\litnr­

IJ r ilnn fiir tlir nddnid1cn Cliitk­

wü11 i; d11· zu nwint•m Gchurtatng. 

Ü l l 0 ß r 11 II d f, 

Sd1lesier! 
Der Frankt•iu1tei11er Hcimnthrirf Huncl 
\tiu df'n Schiefen Turm ll1·rau1gcb f'r 
Paul /,wirnf'r, (1 In) Endush11d1 i. R. , 

alstrnlle 20, rn1d1ci11l 1111th w<"itcrl1i11. 
Di~ ordnungsmiiUigc Poatnualicferung er­
f o1p;t ah Jnuuur l955 rt•p;1•lmiiBig. Fnmi· 
litnnudll'irht<'ll und Z11111d1rifll'11 11 i11tl nicht 
,,1„hr 811 <li<' li'i rmlt Le11g•· ri1~u· r llan­
del1drucke rt•i , 1to n1ln11 an 111· 11 Tl uuus­
gE"bcr zu rid1trn. Daa Blatt , wt•lrhes mlll· 

el1r sei t ra~t 6 Jahren l'riidtt•iut, wird 
•riner Tratlitio11 getreu, nudt wt•iterhiu 
du Bindeglied zu den Sd1icksu lsgC'fii h['tc·n 
Acin und dabei wNler poli1isd1c- uodi reli­
iiüae Teudl'nzen vrrfolgf"n, souJ{"rn cin­
).jg und allein dem IIeima tg<'dnnlcen 
d.icne11. 

Das Heimatbuch 
der Altkreise 

Goldberg­
Haynau­
Schönau 
mit seinen 100 Ab­
bildungen auf 
Kunstdruckpapier 

zum Preise von 
4.65 DM Fast spurlos verschwm11len 

ist noch erhältlich. 

Otto Brandt 
Braunschweig 

Empört jst der Vater. Trotz aller Er­
mahnungen sind seine Jungens bei diesem 
Schnecweltrr .immer noch nicht zu Hanse. 
Er hat ;ic aber bald gdunclen. l!offcnt­
lich Iinclcl ihr sie auch so ~t'hncll, wenn 
ih1· unser S u c h b i 1 d genau betrachtet. 

Grüne Nervensalbe 
3 X grün 

hestes Einreihemittel gegen 
Rhenrua, Gicht usw. 

Do se <'n. 30 g . . J,75 DM 
Tupf 11 100 g . . 3,- DM 

u 250 g . . 5,20 DM 
u 500 g • • 8,30 DM 

Portofreie Zusendung! 

ßahnbof • A)lotheke 
Herne, Möller 

friiher 1Jnynuu/Sd1lc1irn 
Stndt·Apotl1eke 

GOLDBEHG-HAYNAUim 
crhi.llcn 1 IALU\\'l-Kolbcnfiill­
Iederhnllcr mit echt gold-pl.i. 
Jiedcr, 1 K ugclschrciber, Zl"· in 
J srhiinc n Elui für DM 2,50. -
LOO Hasierklingcn, bester Edel-
8tnhl 0,03 111111 für nur 2,- DM, 
0,06 mm für nur DM 2,50 
(Nachnahme + 60 Pig.). 
II. Luck o w, \'\'lie~baden 6, 
Fach 6001 KM. 

feinster, naturreiner 

Bienenhonig 
Dose 4,5 Pfund lnholl DM 8,95 
Dose 9 Pfund lnholl DM 17,25 

frei Heus, auf Wunsdl Nodin. 

Frau von Bülow 
i24a) Büchen, Steinautal 

Früh. Oertmonn sdorf lloubo n) 

...... „ ........................ ~ 
BETTFEDERN1tüllferti g 

1 Pfd.handgeschlissen 
DM9,30, 11,20u.12,60 
l Pfd. ungeschlissen 
DM 5,25, 9,50 u. 11 ,50 

fertige Betten 
billigst v. d. heimatbekannten Firma 

Rudolf Biohut, Furth i. Wald 
(Ir. Deschenitz u.Neuern, Böhmerwald! 
Verla.ngen Sie unbedingt Angebat,be­
vor Sie Ihren Bedarf anderw. decken. 



Nadi kurze r, sd1we re r Krankh eit ver schi ed am ll. Oktober 1954 
un se re inni gge liebt e Mutti, Tothter , Sehwest cr , Sd1 wäge rin , Ta 11l P, 
und Omi 

Wwe. Hanna Geyer 
im Alt er von 5,J, Jahr en. 

H e inz Geyer 
Lt•nclicn Geye r , geL. \\ in<l c 
Ur~nlu Scholz , gc- h. Geye r 
'Vc rn e r Scholz 
E vn-l\tnriu Bi<Xiu g, ge h. Geyer 
Werne r ßidi in g und 4 Enkelkimle r 

Wen ge rn üb e r W itten (Ruhr) 
früh er : H ay na u/Sdll es ien, Sd1ill e rst ra ßc 6 

Nad1 kurze r , sd1wc re r Krau kh c it ve rschi ed plötzlich uud un e r wa rt e t 
a m 26. 12. 51 un se re l ieb e, gute Mutt e r, Oma und Uro m a 

Frau Pauline Baumert 
geh. ßliim c- 1 

Ju ti dt· r T ra u c1·: 

ihre K inde r , Enkel und Ur enkel 
Ste in cuhri ick, Po st r11trre~d1 ba di 
früh e r S t e in ~ 1l o rf h. lla yna u/Schl es ic u 

Plötzlid1 und 1111 e r \'l a r l f' t Vt'r!'t d 1i ecl d 11rcl1 llf'rzs dil as; un se r e li ebe 
~fntt e r , Sdt\\i q;:t> rmutl e r und Orrrn 

Frau Frieda Ernst 
im Alt e r 'on 57 Jah ren. 

111 1idc r Tra uer : 

Gerda Eru st 
Pnul E. Pe te r sen. Ve rl obt e r 
Jl e rlu \Vc inbold, ge h. Ern s t 
und 3 E nkcl k in1le r 

Brech stcdt /S dil cs wig·IT ol '! t eiu , BahnhoFstra ßt• 17 
friih c r ll nynau , Bahn h of<ilruße 3·~ 

D ie Beerdi gun g f:111d l. 12. ;).L in N<l .-Ba yr-rn s t a tt. 

• 
Ein schönes Festgeschenk 

war zum Weihnad1t s(C''it tlns BETTFEDERN 

Am 20. 12. 54 i..; t mei n Mann 1 
und gut e r Vat e r , de r Behörd en· 
An ges te llt e 

Karl Hein 
aus Go1dh e rg/Schl es . , im Alte r vo u 

1

60 J ahr en san ft en tsdd a fen . 

Gl eid ingen 11. ll ann ove r , d. 25. 12. 54 

Ern n H ein 

Joachim H e in 

Zum Jahreswechsel 
herzliche Wünsche! 

Os kar Kretsduncr nu s ll a ynau (S d1loßgut) , 
je t zt H e rzk a mp i.ih. Hattingen/ Ruhr, 
Mellb erg 33. 

Gu stav Heinrid1 .111 .;; U ock eoau , j e tzt (23) 
Vi sbf'ck, K rs. Vt•<'htn i. 0. 

Mux Collmnr aus Goldh cr g, je tzt (20b) 
H a lcht er 57 i.ih. W olfenbiill c l. 

Viktor Großm ann nu s Go ltlh Hg. je tzt 
(20b ) W olf f' nhütt e l, Br e ite Jl e r1ogs tr . 
Nr. 23. 

Mnrgnr ct c Griißn e r a us Goldbe rg, jetz t 
(22c) K ö ln , Pnnt 11 lco nswall 22. 

}( urt Pohl nu s H ay na u, Dnhn hoh tr. 10, 
je tzt (22h) Luil wigs hafen/ Rh ein, Sieg­
lin<lcus t raßr 16. 

Cnrl Sd1ö1>s scn., a. Goldberg , j e tzt (20h) 
' Volfcnhiit1 cl, Ln n.gc Ile rz ogR tr . 46 p . 

W illy Schöps aus Sd1öna u a . K., je tz t 
(20h) WolfcnhütL C' I, D r .-H e inr. -J as per 
Strallr 35. 

Hans \VoU ou s Sd1 ön ou n. K ., j etz t (13a) 
Lebcuhnn üL. lh <l Nf' u sta <l t/San lc , Mia­

s ion shaus St. Kil ian . 

Wer kann mir bestätigen, 
<l aß me in Eh r mann nu s Goldh <' rg , R e if­
lers traße 9, H err 'Vi lli T e i c 11 1 e r im 
F ebru ar 1915 mit ver sch leppt wurd e? 
Nn d1 rith h"n e rb eten an J<'ra n H edwi ' 

T c ichl e r , Elm shausen / Dcn 11 hei m, Nibelua· 
genstra ßc 42. 

1 b e li ebt <' 

HEIMATB U CH 
der Altkr e ise Goldb c r g-Hay11au­
Scl1önau n. K . E s wirtl aud1 
künfti g nl r-. 

WILLKOMMENE GAUE 
b e i Gcbu rh tag en, .lnbilä t' n , Eh­
rungen , Konfirm a l ion , Kommu ­
nion und äb11lid1en Gel egcnl1 c it C'n 

1 
handgeschlissen und ungeschlissen auch 
auf Teilzahlung liefert wieder Ihr Ver­
trauenslieferant aus Schlesien . 
Verlangen Sie kostenlos Preisliste und 
Muster bevor Sie anderweitig kaufen. 
Auf Kasse erhält jeder Heimatvertrie-

DAU E RNDE FREUDE 
be re iten. Preis nur ·1,65 DM. 

Sidlern S it• 11 id1 e in E ,emplar 
'o n d e r Hpqa ufln gc! 

bene 30/o Sonderrabatt, sowie porto­
und verpackungsfreie Zusendung . 

Betten-Skoda (21 ) Dorsten-1-lolsterhausen 
Hauptstraße 21 

Schriftleitung und Verlag: Otto Brandt, Schriftleiter, (20b) Brai,mschweig, Gliesmaroder Str. 109, II. -
Druck: Grenzland-Druckerei Rock & Co., (20b) Groß-Denkte über Wolfenbüttel. Herausgeber und für den 
Inhalt verantwortlich; Otto Brandt, Schriftleiter, (20b) Braunschweig. - Postscheckkonto: Hannover 

'Jr . 120 923. - St~ndige Mitarheit der H e imatfreunde erb e ten. - Bezugspreis dur ch Bestellung beim Postamt: 
l.80 DM , Bezug durch Kreuzband: l ,92 DM vi e rteljährlid1. Ered1 e int alle Monat um den 15. d. M. Anzeigen· 

ed1!11ß arn 5. jeden Monats. ßp o; tf'llunge n hei jeder Polltan s talt. - Ve rlangen Sie An:reigenliate. 
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